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Vorwort 

Die chinesische Sprache ist die meistgesprochene Sprache der Welt. Die chinesischen Schriftzeichen 

sind das schriftliche Kommunikationsmittel aller Chinesen und das literarische Medium einer der 

bedeutendsten und ältesten Kulturen der Menschheit. Die chinesische Literatur ist eine der reichsten 

der Welt mit der längsten ungebrochenen sprachlichen Tradition. 

Die wachsende weltwirtschaftliche- und politische- Position Chinas in der heutigen Welt und die 

Bedeutung seines literarischen und philosophischen Erbes für die Menschheit erfordern im europäi-

schen Kulturkreis Menschen, die Chinesisch beherrschen und die mit der Geschichte und Kultur die-

ses Landes vertraut sind. Zudem ist Chinesisch eine wichtige Zusatzqualifikation für junge Menschen 

auf dem globalisierenden Arbeitsmarkt. Der Chinesischunterricht soll dazu beitragen, die Schülerin-

nen und Schüler auf die Erfordernisse der Kommunikation in der Gegenwart und in der Zukunft vor-

zubereiten. 

 

An der Deutschen Schule Shanghai wachsen die Schülerinnen und Schüler im Kontakt mit den beiden 

Sprachen, Deutsch und Chinesisch auf. Viele von ihnen sind Kinder und Jugendliche chinesischen 

bzw. teil-chinesischen Ursprungs. Sie sind die größten potentiellen Mittler zwischen den deutschen 

und chinesischen Kulturen. Bei dem vorliegenden Schulcurriculum Chinesisch – Landessprache als 

Fremdsprache handelt sich um ein erstes Schulcurriculum, das sich in erster Linie an diese Ziel-

gruppe1 richtet. Es soll curriculare Grundlagen für die unterrichtliche Arbeit bilden und Orientierun-

gen über die verbindlich zu erwerbenden Kompetenzen bieten, um Voraussetzungen dafür zu schaf-

fen, dass die Schülerinnen und Schüler der Deutschen Schule Shanghai Chinesisch - Landessprache 

als Fremdsprache als Unterrichtsfach und Abiturfach belegen können. Maßgebend für die im 

Schulcurriculum aufgeführten Kompetenzerwartungen und Bewertungskriterien sind – soweit dies 

für eine distante Fremdsprache wie das Chinesische möglich ist - die „Bildungsstandards für die fort-

geführte Fremdsprache (Englisch/Französisch) für die Allgemeine Hochschulreife“ 2 , die sich auf die 

Kategorien und Referenzniveau des Gemeinsamen Europäischen Referenzrahmens für Sprachen 

(GeR) beziehen, sowie die „Abiturprüfung an Deutschen Schulen im Ausland, Fachspezifische Hin-

weise für die Erstellung und Bewertung der Aufgabenvorschläge in der Fremdsprache/Landessprache 

als Fremdsprache“3. 

 

Inhaltlich orientiert sich das vorliegende Schulcurriculum an den im „Kernlehrplan Chinesisch GOSt. 

NRW 2014“4 dargestellten Themen, Verfahren und Bewertungskriterien, unterscheidet sich aber – 

aufgrund der o.g. Zielgruppe der Deutschen Schule Shanghai – in Intensität, Breite, Tiefe, Aspekt-

vielfalt und Anforderungen5. Die schulstandortbezogenen regionalspezifischen Unterrichtsinhalte 

werden eingebunden und an die Lebens- und Erfahrungswelt der Schülerinnen und Schüler in China 

angepasst. Spielräume für Vertiefungen und Projekte werden berücksichtigt und sollten für themen-

bezogene Inhalte genutzt werden. 

 

1 Schülerinnen und Schüler ohne chinesischen Ursprung, die aber an Chinesisch interessiert sind und die sprachlichen 

Voraussetzungen mitbringen, können ebenfalls am Unterrichtsfach Chinesisch – Landessprache als Fremdsprache teil-

nehmen. Vgl. Eingangsvoraussetzungen unter Punkt 2.1 dieses Curriculums. Es besteht auch die Möglichkeit, Chinesisch 

als fortgeführte Fremdsprache oder als neu beginnende Fremdsprache zu belegen. 

2 Beschluss der Kultusministerkonferenz vom 18.10.2012 

3 Beschluss des Bund-Länder-Ausschusses für schulische Zusammenarbeit im Ausland vom 23./24.09.2015 

4 NRW - mit der größten Anzahl von Schulen mit Chinesisch als Abiturfach - gehört zu den engagiertesten und erfahrens-

ten Bundesländern zur Etablierung von Chinesisch als Unterrichts- und Abiturfach. 

5 
Chinesisch - Landesprache als Fremdsprache wird an der Deutschen Schule Shanghai auf erhöhtem 

Anforderungsniveau unterrichtet. 



 
 

 

Das Schulcurriculum Chinesisch - Landessprache als Fremdsprache wurde von der Deutschen 

Schule Shanghai Pudong erstellt. Eine Evaluation wird erfolgen, um ggf. Modifikationen vornehmen 

zu können. 

1. Grundlagen für das vorliegende Schulcurriculum 

 

Basis für das vorliegende Schulcurriculum bilden die unten genannten Verordnungen: 

 

Relevante Verordnungen: 

 

• Bildungsstandards für die fortgeführte Fremdsprache (Englisch/Französisch) für die Allgemeine 

Hochschulreife, Beschluss der Kultusministerkonferenz vom 18.10.2012 

• Kernlehrplan Chinesisch für das Gymnasium – Sekundarstufe I in Nordrhein-Westfalen, Minis-

terium für Schule und Weiterbildung des Landes Nordrhein-Westfalen, Düsseldorf, 1. Auflage 

2009 

• Kernlehrplan Chinesisch für die Sekundarstufe II Gymnasium/Gesamtschule in Nordrhein- West-

falen, Ministerium für Schule und Weiterbildung des Landes Nordrhein-Westfalen, Düsseldorf, 

1. Auflage 2014 

• Kerncurriculum für die gymnasiale Oberstufe an Deutschen Auslandsschulen im Fach Englisch, 

Beschluss der Kultusministerkonferenz vom 29.04.2010 in der Fassung vom 10.09.2015 

• Abiturprüfung an Deutschen Schulen im Ausland, Fachspezifische Hinweise für die Erstellung 

und Bewertung der Aufgabenvorschläge in der Fremdsprache/Landessprache als Fremdsprache, 

Beschluss des Bund-Länder-Ausschusses für schulische Zusammenarbeit im Ausland vom 

23./24.09.2015 

• Deutsches Internationales Abitur – Ordnung zur Erlangung der Allgemeinen Hochschulreife n 

Deutschen Schulen im Ausland, Beschluss der Kultusministerkonferenz vom 11.06.2015 

i.d.F.2018 

• Richtlinien für die Ordnung zur Erlangung der Allgemeinen Hochschulreife an Deutschen Schu-

len im Ausland „Deutsches Internationales Abitur“, Beschluss der Kultusministerkonferenz vom 

11.06.2015 i.d.F.2018 

• Einheitliche Prüfungsanforderungen in der Abiturprüfung Chinesisch, Beschluss der Kultusmi-

nisterkonferenz vom 14.04.1998 

• https://www.schulministerium.nrw.de/docs/Schulsystem/Unterricht/Lernbereiche-und- 
Faecher/Fremdsprachen/GER-ABl_2-12.pdf 

• Kontingentstundentafeln für die Deutschen Schulen im Ausland. Beschluss des Bund-Länder- 

Ausschusses für schulische Arbeit im Ausland vom 21.3.2007 i.d.F. vom 25./26.3.2015. 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

http://www.schulministerium.nrw.de/docs/Schulsystem/Unterricht/Lernbereiche-und-


 
 

2. Chinesisch – Landessprache als Fremdsprache an der Deutschen Schule Shanghai  

Die Deutsche Schule Shanghai mit den Standorten Hongqiao und Yangpu ist eine Auslandsschule mit 

deutschem Bildungsziel, versteht sich aber auch als Ort der Begegnung mit dem Gastland und legt 

besonderen Wert auf Mehrsprachigkeit und individuelle Förderung der Schülerinnen und Schüler. 

Somit hat der Chinesischunterricht einen besonderen Stellenwert. Ab dem Schuljahr 2019/20 in Yan-

gpu und ab dem Schuljahr 2025/26 in Hongqiao wird Chinesisch als Fremdsprache (Landessprache 

als Fremdsprache) von Klasse 6 bis zum Abitur angeboten6. Für die Einführung in der Sekundarstufe 

I werden die in der Kontingentstundetafel für die Deutschen Schulen im Ausland ausgewiesenen ver-

pflichtenden Stunden zur Profilbildung in Anspruch genommen. Die Verpflichtung zur Belegung ei-

ner 2. Europäischen Fremdsprache bleibt bestehen.  

 

2.1 Eingangsvoraussetzungen für die Jahrgangsstufe 6 bis 9 

 
Chinesisch - Landessprache als Fremdsprache ab der 6. Klasse richtet sich an Schülerinnen und 
Schüler, die im chinesischsprachigen Umfeld langfristig aufwachsen und bereits intensiven Kontakt 
mit der chinesischen Sprache hatten7. Die Schülerinnen und Schüler sollen ca. 800 Schriftzeichen 

aktiv schreiben können und die Hanyu Shuiping Kaoshi汉语水平考试8 (HSK) Stufe 3 bestanden 

haben. 
Dies entspricht in den Kompetenzbereichen „Lesen und Schreiben“ dem Niveau A1/A2 der vom 
Fachverband Chinesisch festgelegten äquivalenten Niveaustufen des GeR9, wobei das Niveau in den 

Kompetenzbereichen „Hören und Sprechen“ aufgrund der Herkunft und Lernumgebung der Schüle-

rinnen und Schüler erfahrungsgemäß höher liegt. 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

6 Es handelt sich hier um ein Zusatzangebot nicht um einen Ersatz einer 2. Europäischen Sprache. 

7 Es muss darauf hingewiesen werden, dass diese Schülerinnen und Schüler vorher Chinesisch nicht als Erstsprache im 

chinesischen System gelernt hatten. 

8 Der HSK ist ein standardisierter und chinaweit anerkannter Sprachtest für Chinesisch als Fremdsprache. Er dient der 

Prüfung und dem Nachweis der chinesischen Sprachfähigkeit. Es ist eine wichtige Prüfung, um das Chinesisch-Niveau 

nachzuweisen, und auch ein wichtiges Zeugnis, um in China zu studieren und zu arbeiten. Seit 2010 ist eine neue Prü-

fungsstruktur im Einsatz. 

9 Der Fachverband lehnt die in den offiziellen HSK-Dokumenten der VR China vorgenommene Gegenüberstellung der 

neuen HSK mit den Niveaustufen des GeR ab und empfehlt die Übernahme seiner Richtwerte. (Vgl. Erklärung des Fach-

verbands Chinesisch e.V. zur neuen Chinesischprüfung HSK (https://www.fachverband- chinesisch.de/sites/default/fi-

les/FaCh2010_ErklaerungHSK_dt.pdf) 



 
 

 

2.2 Zu erwartende Niveaustufen am Ende der Jahrgangsstufen 

 

Grundsätzlich können folgende Niveaustufen des Gemeinsamen europäischen Referenzrahmens als 

Orientierung für zu erwartende Einstufungen der Schülerinnen und Schüler zu Ende der genannten 

Jahrgangsstufen gelten10: 

 

 Niveaustufen 

(Hören & 

Sprechen) 

Niveaustufen 

(Lesen) 

Niveaustufen 

(Schreiben) 

Umfang der 

Schriftzeichen 

(aktiv)11 

Jahrgangsstufe 6 A2/B1 A2 A1/A2 ca. 1000 

Jahrgangsstufe 7 B1 A2+ A2 ca. 1200 

Jahrgangsstufe 8 B1+ B1 A2+ ca. 1400 

Jahrgangsstufe 9 B1/B2 B1+ B1 ca. 1600 

Jahrgangsstufe 10 B2 B2 B1+ ca. 2000 

Jahrgangsstufe 11 B2+ B2+ B1/B2 ca. 2300 

Jahrgangsstufe 12 B2/C1 B2/C1 B2 ca. 2500 

 

Am Ende der Jahrgangsstufe 7/8, der Jahrgangsstufe 10 und Jahrgangsstufe 11/12 besteht die Mög-

lichkeit, jeweils die HSK-Prüfung Stufe 4, Stufe 5 und Stufe 6 zu absolvieren. 
 

 

2.3 Organisation der Klassenarbeiten bzw. Klausuren 

 

 Anzahl der Klassenarbeiten/Klausuren 

Jahrgangsstufe 6 4 

Jahrgangsstufe 7 4 

Jahrgangsstufe 8 4 

Jahrgangsstufe 9 3 schriftlich, 1 mündlich 

Jahrgangsstufe 10 4 

Jahrgangsstufe 11 3 schriftlich, 1 mündlich 

Jahrgangsstufe 12 3 

 

 
 

 

 

 

 

 

 

 

 
10 Eine klare Differenzierung der zu erwartenden Niveaustufen zwischen den vier Kompetenzbereichen ist aufgrund der 

Besonderheiten der chinesischen Sprache u.a. des Erwerbs der Schriftsprache notwendig. Viele Schülerinnen und Schüler 

chinesischer und teil-chinesischer Herkunft an der DS Shanghai bringen von zu Hause Chinesischkenntnisse in den Berei-

chen Hören und Sprechen mit, können jedoch kaum schreiben.  

Sind zwei Referenzniveaus ausgewiesen, ist das niedrigere in vollem Umfang, das höhere in Anteilen erreicht. 

11 Vgl. Übersicht der zu erwerbenden Schriftzeichen im Anhang. 

 



 
 

3. Inhalte und Ziele 

 

      Der Unterricht Chinesisch - Landessprache als Fremdsprache basiert auf der Standardsprache 

„Putonghua“ sowie den in der Volksrepublik China etablierten Kurzzeichen und ist auf die chine-

sischsprachigen Bezugskulturen Chinas, Taiwans und anderer chinesischsprachiger Regionen fokus-

siert. Das Leitziel des Chinesischunterrichts ist die interkulturelle Handlungskompetenz der Schüle-

rinnen und Schüler. Dabei bilden die vier Sprachtätigkeiten (Hören, Sprechen, Lesen und Schreiben) 

die Lernbereiche, in denen die entsprechenden Kompetenzen ausgebildet werden. Der Unterricht ori-

entiert sich an kommunikativen Inhalten, damit die Lernenden motiviert werden, mit der chinesischen 

Sprache in interkulturellen Verstehens- und Verständigungssituationen umzugehen. Das Prinzip der 

Einsprachigkeit wird im Unterricht konsequent umgesetzt. 

Als einer der Komponenten interkulturellen Lernens kommt dem Erwerb soziokulturellen Wissens 

eine besondere Bedeutung zu. Die folgende Übersicht stellt die Themenfelder und die inhaltlichen 

Schwerpunktsetzungen dar: 

 

Themenfelder Mögliche inhaltliche Schwerpunkte 

Aspekte der Alltagskultur und der Berufswelt Alltags- und Freizeitgestaltung, Berufswahl, 

Esskultur/-gewohnheiten, Feste und Traditi-

onen, Konsumverhalten, Schule und 
Schulalltag, Studium etc. 

Lebens- und 

Erwachsener 

Erfahrungswelt junger Familienleben, Mode, Wohnverhältnisse, 

Ernährung, Umgang mit Medien, 

Bildungssystem/-ideal etc. 

Geografische und ökonomische Aspekte Urbanisierung, Verkehrsentwicklung, 
Tourismus/Reiseverhalten, Lebensweise und 
Kultur der nationalen Minderheiten etc. 

Literatur und Kunst chinesische Literatur, Theater, Musik, Film, 
Kalligrafie etc. 

Historische und kulturelle Entwicklung wichtige geschichtliche Ereignisse, Aspekte 

der chinesischen Kaiserzeit sowie der moder-

nen   chinesischen   Geschichte; 
berühmte Persönlichkeiten etc. 

Gegenwärtige 
Diskussionen 

politische und soziale zentrale Aspekte des politischen 
wirtschaftlichen Systems der VR China 

und 

Globale Herausforderungen 
Zukunftsentwürfe.. 

und Umweltverschmutzung 
demografischer Wandel 

und -schutz, 

 

 

Der Chinesischunterricht wird wesentlich durch die Prinzipien der Schülerorientierung, der Kommu-

nikationsorientierung sowie der Themen- und Inhaltsorientierung bestimmt. Bezüglich der Auswahl 

von Lehr- und Lernmaterialien sind die Kriterien der Interkulturalität und der Authentizität vorrangig 

zu berücksichtigen. Zu beachten sind außerdem das Verfahren zur Förderung des selbstreflexiven 

und selbstständigen Lernens. 

 

 

 

 

 



 
 

4 Bildungsstandards und Kompetenzerwerb im Fach Chinesisch 

 

Ausgehend vom Leitziel der interkulturellen Handlungsfähigkeit sollen die Schülerinnen und Schüler 

im Chinesischunterricht Kompetenzen entwickeln, die es ihnen ermöglichen, komplexe interkultu-

relle Kommunikationssituationen der heutigen Lebenswirklichkeit sicher zu bewältigen. Die im Fol-

genden aufgeführten Kompetenzerwartungen orientieren sich dabei – soweit dies für eine distante 

Fremdsprache wie das Chinesische möglich ist – an den „Bildungsstandards für die Allgemeine 

Hochschulreife in den Fremdsprachen"12, die sich auf die international anerkannten Kategorien und 

Referenzniveau des Gemeinsamen Europäischen Referenzrahmens für Sprachen (GeR) des Europa-

rats beziehen. Sie lassen sich den folgenden Kompetenzbereichen zuordnen: 

 

• Funktionale kommunikative Kompetenz 

• Interkulturelle kommunikative Kompetenz 

• Text- und Medienkompetenz 

• Sprachlernkompetenz 

• Sprachbewusstheit 

Kompetenzen werden im Unterricht nicht einzeln und isoliert erworben, sondern in wechselnden und 

miteinander verknüpften Kontexten. Das den Bildungsstandards entnommene Schaubild verdeutlicht 

das komplexe Zusammenwirken der fünf Kompetenzbereiche: 

 
 

 

Sp
ra

ch
le

rn
ko

m
p

et
en

z 

 

Interkulturelle kommunikative 

Kompetenz 

 

S
p

ra
ch

b
ew

u
ssth

eit 

Verstehen Handeln  

Wissen Einstellung Bewusstheit 

 

Funktionale kommunikative 

Kompetenz 

Hör-/Hörsehverstehen 

Leseverstehen Schrei-

ben 

Sprechen Sprachmitt-

lung 

Verfügen über sprachliche Mittel und 

kommunikative Strategien 

 

Text- und Medienkompetenz 

mündlich schriftlich medial 

 

 

 

 

 

 

 

12 Beschluss der Kultusministerkonferenz vom 18.10.2012 
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5. Übersicht über Kompetenzen und Inhalte Jahrgangsstufe 6 bis 9 

 

Jahrgangsstufe 6 und 7 

Kompetenzen Inhalte/Themen 
Zugeordnete Themenfelder des so-

ziokulturellen Orientierungswissen 

Schulspezifische 

Ergänzungen und 

Vertiefungen 

Hör-/Hörsehverstehen 

Die Schülerinnen und Schüler können 

- authentischen Alltagsgesprächen folgen, sofern ihnen das Thema geläufig ist 

und nicht zu schnell gesprochen wird 

- die Hauptaspekte verstehen, wenn klare Standardsprache verwendet wird und 

wenn es um vertraute Dinge aus Schule, Freizeit usw. geht. 

- einfachen authentischen und didaktisierten Hörtexten (z.B. Radio- oder 

Fernsehsendungen über vertraute Themen) die Hauptinformationen entnehmen 

- die Sprechintention erkennen 

 

Leseverstehen 

Die Schülerinnen und Schüler können 

- Texte mithilfe der Vorlesetechnik flüssig vorlesen 

- private Korrespondenz (z.B. Briefe, E-Mails, Texte), die sich auf das eigene In-

teressengebiet bezieht, verstehen 

- kurzen,  einfachen  Sachtexten  (z.B.  Anzeigen,  Prospekten,  Fahrplänen) In-

formationen entnehmen 

- einfache literarische Kurztexte (z.B. kurze Märchen, Fabeln, einfache Ge-

dichte) und didaktisierte Texte verstehen 

- Texten Informationen zu Personen, Handlungen und Gefühlen entnehmen 

 

Sprechen 

Die Schülerinnen und Schüler können 

- spontan Alltagsgespräche führen 

- kurz ihre Meinungen und Pläne erklären und begründen 

- in einfachen zusammenhängenden Sätzen sprechen, um Erfahrungen und Er-

eignisse oder ihre Träume, Hoffnungen und Ziele zu beschreiben 

Lebens- und Erfahrungswelt junger 

Erwachsener: Familie und Freund-

schaft, (Kl. 6, 7 Wo.), Tiere (Kl. 6, 7 

Wo.) 

Aspekte der Alltagskultur und Be-

rufswelt: Schule und Schulalltag, be-

kannte Berufe im eigenen Umfeld (Kl. 

6, 7 Wo., Wohnen (Kl. 7, 8 Wo.) 

 

Geografische und ökonomische As-

pekte: Wetter, Reisen, Verkehr (Kl. 6, 
4 Wo.) 

 

Literatur und Kunst: chinesische 

Märchen und Parabeln (Kl. 6, 7 Wo.), 

einfache kurze Gedichte, einfache 

Sachtexte (Kl. 7, 4 Wo.), Gedichte (Kl. 

7, 8 Wo.) 

Aspekte der Geschichte und Kultur: 

Einblicke in altersgemäße aktuelle kul-

turelle Ereignisse (u.a. Musik, Sport) 

(Kl. 6, 4 Wo.), Feste und Traditionen 

(Kl. 7, 6 Wo.); exemplarische histori-

sche und fiktive Persönlichkeiten und 

Ereignisse (Kl. 7, 10 Wo.) 

Mögliche Themen für 

fachübergreifendes Arbei-

ten: 

• deutsche und chine-

sische Märchen und 

Parabeln (Deutsch) 

 

Auswahl von Lehrmateri-

alien: 

z.B. 

- Ausgewählte Texte 

aus 《语文》九年

义务教育课本

三、四年级，上

海教育出版社  

- Auszüge aus den chi-

nesischen Fabeln und 

Parabeln《双双  

成语故事节选》 
- Ausgewählte Texte 

aus 《轻松中文》

第4册 
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- Gefühle wie Überraschung, Freude, Trauer, Interesse und Gleichgültigkeit ausdrücken und 

auf entsprechende Gefühlsäußerungen reagieren 

- kann eine Geschichte erzählen oder die Handlung eines Buches oder Films wiedergeben 

 

Schreiben 

Die Schülerinnen und Schüler können 

- einfache Texte über sich und andere schreiben 

- eigene Erlebnisse, Gefühle und Gedanken beschreiben 

- einfache persönliche Briefe und E-Mails schreiben 

- kurze, einfache Notizen und Mitteilungen schreiben 

- in einfachen syntaktischen Strukturen schreiben 

- in unterschiedlichen Textsorten (z.B. Wochenpläne, Einkaufslisten) schreiben 

 

Sprachmittlung 

Die Schülerinnen und Schüler können 

- in simulierten und realen zweisprachigen, im Wesentlichen vertrauten, Alltagssituationen funktio-

nal angemessen, sach- und adressatengerecht, auch spontan und weitgehend normgerecht vermit-

teln 

- den Informationsgehalt von einfachen mündlichen oder schriftlichen Äußerungen zu vornehm-

lich vertrauten Themen sinngemäß in die jeweils andere Sprache übertragen 

- kurze Textabschnitte mit Aussagen zu bestimmten inhaltlichen Details ins Deutsche übertragen 

- bei Unklarheiten gezielt nachfragen 

- verschiedene Sprachmittlungsstrategien gezielt einsetzen 

 

Verfügen über sprachliche Mittel 

Die Schülerinnen und Schüler können 

- die Lautumschrift „Pinyin“ weitgehend korrekt verwenden 

- die chinesische Zeichensetzung (z.B. 逗号，句号，顿号，冒号，引号，问好，感叹

号) weitgehend korrekt anwenden 

- einen  grundlegenden  allgemeinen  Wortschatz  und  einen  thematischen Basiswortschatz 

nutzen. Der Zeichenschatz umfasst einen Bestand von ca. 1200 

verwendeter Schriftzeichen 

- ein weitgehend gefestigtes Repertoire grundlegender grammatischer Strukturen zur Realisierung 

ihrer Kommunikationsabsicht anwenden vorwiegend Parataxe sowie Hypotaxe (Konditional- 

und Temporalsätze) 

 - Didaktisierte Lektüren 

aus der Reihe 《汉

语风》  

- Märchen: z.B. 叶

神陶  
- Lehrmaterialien zur 

Vorbereitung auf die 

HSK-Prüfung Stufe 4 

 

Projekt (optional): 

Jahrgang 6, 2 Tage 

(08:00 – 15:00 Uhr) 

Sprachkurs nach Niveau-

stufen plus 2 Stunden 

Geschichte und 2 Stun-

den Geografie mit The-

men über China. Am 

Nachmittag des 2. Tages 

2 Stunden verschiedene 

Aktivitäten zur Wahl. 
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Jahrgangsstufe 8 und 9 

Kompetenzen Inhalte/Themen 
Zugeordnete Themenfelder des sozi-

okulturellen Orientierungswissen 

Schulspezifische 

Ergänzungen und 

Vertiefungen 

Hör-/Hörsehverstehen 

Die Schülerinnen und Schüler können 

- auch komplexe sprachliche Äußerungen und Hör-/Hörsehtexte zu vertrauten 

und weniger vertrauten Themen verstehen und diesen Informationen entnehmen, 

wenn deutlich und in Standardsprache gesprochen wird 

- Ankündigungen, Anweisungen, Beschreibungen verstehen und nutzen 

- Berichte, Erzählungen, Gespräche verstehen und produzieren 

- Filme mit und ohne Untertitel verstehen 

 

Leseverstehen 

Die Schülerinnen und Schüler können 

- den wesentlichen Inhalt bzw. Detailinformationen aus einfachen und auch komple-

xen Texten unterschiedlicher Länge zu vertrauten und weniger vertrauten The-

men, mit punktuell unbekannten, auch nicht erschließbarem Wortschatz entnehmen 

- didaktisierte, adaptierte und authentische, literarische und nicht-literarische 

Texte unterschiedlicher Länge lesen und 

- eine einfache Darstellung zu Atmosphäre, Charaktere und Handlung geben 

- die Intentionen eines Textes erkennen und bewerten 

- einfache diskontinuierliche Texte lesen und die wesentlichen Informationen ent-

nehmen und wiedergeben 

 

Sprechen 

Die Schülerinnen und Schüler können 

- so spontan und fließend verständigen, dass ein normales Gespräch mit einem 

Muttersprachler gut möglich ist 

- sich in vertrauten Situationen aktiv an einer Diskussion beteiligen und 

ihre/seine Ansichten begründen 
- die wesentlichen Informationen eines Gespräches strukturiert wiedergeben 

Lebens-und Erfahrungswelt junger 

Erwachsener: Medien in der Freizeit-

gestaltung, Mode und Trends (Kl. 8, 10 

Wo.) 

Aspekte der Alltagskultur und 

Berufswelt: Schule und Schul-

partnerschaften, Verhältnis zwi-

schen Arbeit und Freizeit (Kl. 8, 

8 Wo.) 

Literatur und Kunst: Sachtexte/Ge-

brauchstexte, Essays, kurze Erzähl-

texte, einfache diskontinuierliche Texte 

(Kl. 8, 10 Wo.), kurze Gedichte aus der 

Tang- und Songzeit (Kl. 9, 10 Wo.) 

 

Aspekte der Geschichte und Kultur: 

exemplarische historische und fiktive 

Persönlichkeiten und Ereignisse (Kl. 8, 

8 Wo./ Kl. 9, 8 Wo.) 

 

Geografische und ökonomische As-

pekte: Geografische Besonderheiten 

in China (Kl. 9, 10 Wo.); Leben in 

Großstädten (Kl. 9, 8 Wo.) 

mögliche Themen für 

fachübergreifendes Arbei-

ten: 

• Das Leben in einer 

chinesischen Metro-

pole (Erdkunde) 

• Natur in der Dichtung 

(Deutsch) 

 

 

Auswahl von Lehrmateri-

alien: 
z.B. 

- Ausgewählte Texte 

aus 《语文》九年

义务教育课本

三、四年级，上

海教育出版社      

- Ausgewählte Texte 

aus 《轻松学中

文》 第 6、7 册 
- Ausgewählte 

Sachtexte über die ge-

ografischen Besonder-

heiten Chinas 
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- einen Standpunkt zu einer aktuellen Frage erläutern und Vor- und Nachteile verschiedener Möglich-

keiten angeben 

- sach- und adressatengerecht sowie anschaulich präsentieren 

 

Schreiben 

Die Schülerinnen und Schüler können 

- wesentliche und detaillierte Informationen aus gelesenen und gehörten Texten, Bildern, grafischen 

Darstellungen entnehmen und entsprechend der Aufgabe in angemessener Form zusammenfassend 

wiedergeben 

- in persönlichen Texten Meinungen, Hoffnungen und Einstellungen darlegen und Handlungsvor-

schläge machen 

- auch längere Texte z.B. Lesetagebücher schreiben 

- auch längere Texte zu Sachverhalten, Erfahrungen, Ereignissen oder Erlebnissen verfassen 

 

Sprachmittlung 

Die Schülerinnen und Schüler können 

- in simulierten und realen zweisprachigen, in Alltagssituationen funktional angemessen, sach- und 

adressatengerecht sowie spontan und weitgehend normgerecht vermitteln 

- den Informationsgehalt von mündlichen oder schriftlichen Äußerungen zu vertrauten und wenig ver-

trauten Themen sinngemäß in die jeweils andere Sprache übertragen 

- relevante Informationen zu im Wesentlichen vertrauten Themen aus mündlichen oder schriftli-

chen in deutscher Sprache zusammenfassen 

- längere Textabschnitt mit Aussagen zu bestimmten inhaltlichen Details ins Deutsche übertragen 

- bei Unklarheiten gezielt nachfragen 

 

Verfügen über sprachliche Mittel 

Die Schülerinnen und Schüler können 

- die Lautumschrift „Pinyin“ korrekt verwenden 

- einen allgemeinen und thematischen Wortschatz sowie einen grundlegenden Funktionswort-

schatz zumeist zielorientiert nutzen 

- verbreitete Begriffe und Wendungen der informellen mündlichen Sprachverwendung einsetzen. Der 

Zeichenschatz umfasst einen Bestand von ca. 1600 Schriftzeichen 

- ein erweitertes, gefestigtes Repertoire grundlegender grammatischer Strukturen 

u.a. Parataxe, Hypotaxe (Konjunktionalsätze), Aktiv- und Passivkonstruktionen funktional ver-

wenden. 

- die chinesische Zeichensetzung korrekt anwenden 

 《双双中文 中国地

理节选》 
- Auszüge der alter-

tümlichen Geschich-

ten über die histori-

schen und fiktiven 

Persönlichkeiten 

《双双中文 中国古

代故事节选》 

     
- Didaktisierte Lektüren 

aus der Reihe 《汉

语风》 

- Lektüre: 林海音

《城南旧事》 
 

Projekte (optional) 

Jahrgang 8: Austausch mit 

einer chinesischen Partner-

schule. 

Jahrgang 9: Erstellung des 

Sprach- und Kulturführers 

„Hi Shanghai“ in 3 Tagen. 

Tag 1: Input 

Tag 2: Ausflug 

Tag 3: Schreibzeit 



 
 

 

 

6. Hinweise zum Übergang in die Oberstufe 

 

Angesichts der politischen, gesellschaftlichen, kulturellen und wirtschaftlichen Entwicklung gewinnen 

auch die Studierfähigkeit und Berufsorientierung im Fremdsprachunterricht an Bedeutung. Chinesisch 

– Landessprache als Fremdsprache in der gymnasialen Oberstufe soll einen wichtigen Beitrag für die 

Vorbereitung auf Studium und Berufsleben leisten. Aufbauend auf dem am Ende der Sekundarstufe I 

erreichten Niveau erweitern, vertiefen und vernetzen die Schülerinnen und Schüler systematisch ihre 

fremdsprachlichen Kompetenzen. Die Schülerinnen und Schüler werden zu selbstständigem Lernen be-

fähigt. 

 

In Auseinandersetzung mit authentischen, ggf. auch adaptierten Sach- und Gebrauchstexten sowie mit 

literarischen Texten beschäftigen sich die Schülerinnen und Schüler mit soziokulturell und global be-

deutsamen Themen und gewinnen Einblicke in die Vielfalt der Lebenswirklichkeiten chinesischer Kul-

tur- und Sprachräume. Damit erweitern und vertiefen sie ihre Text- und Medienkompetenz. 

 

In der Jahrgangsstufe 10 werden die Voraussetzungen für die Arbeit in der Qualifikationsphase geschaf-

fen. Die Qualifikationsphase bereitet durch eine systematische Vernetzung und Vertiefung der erworbe-

nen Kompetenz schließlich auf die Hochschul- und Berufsausbildung vor. Als Eingangsvoraussetzung 

für die Qualifikationsphase wird gemäß den Bildungsstandards für die Allgemeine Hochschulreife in 

den Fremdsprachen13 die Niveau B1 des Gemeinsamen europäischen Referenzrahmens für Sprachen 

(GeR) in der fortgeführten Fremdsprache angesetzt. Am Ende der Qualifikationsphase erreichen die 

Schülerinnen und Schüler die Niveaustufe B2 mit Anteilen an C1. 

 

Chinesisch – Landessprache als Fremdsprache in der gymnasialen Oberstufe setzt folgende Schwer-

punkte der Qualitätsentwicklung fremdsprachlichen Lernens fort: 

 

• Selbstbestimmtes und kooperatives Lernen stärken 

• Interkulturelle Lernprozesse unterstützen 

• Den Anwendungsbezug stärken 

• Aktiven und kreativen Umgang mit Texten fördern 

• Medienkompetenz entfalten 

• Die eigene Mehrsprachigkeit für weiteres Sprachenlernen nutzen 
 
 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

13 Beschluss der Kultusministerkonferenz vom 18.10.2012 
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6.1 Übersicht über Kompetenzen und Inhalte Jahrgangsstufe 10 bis 12 

 

Jahrgangsstufe 10 

Kompetenzen Inhalte/Themen 
Zugeordnete Themenfelder des sozi-

okulturellen Orientierungswissen 

Schulspezifische 

Ergänzungen und Vertie-

fungen 

Hör-/Hörsehverstehen 

Die Schülerinnen und Schüler können 

- authentische, auch längere Hör- und Hörsehtexte – zu vertrauten und wenig 

vertrauten Themen – verstehen. 

- die Gesamtaussagen, Hauptaussagen und Einzelinformationen entnehmen 

- die Wirkung von Texten und Aussagen sowie wesentliche Stimmungen, 

Einstellungen und Beziehungen zwischen den Sprechenden erfassen 

- wesentliche Textinformationen in thematische und kulturelle 

Zusammenhänge einordnen und dabei textexternes (Vor-)Wissen einbeziehen 

- der Hör-/Hörsehabsicht (z.B. Global- / Detailverständnis) angemessene 

Rezeptionsstrategien anwenden 

 

Leseverstehen 

Die Schülerinnen und Schüler können 

- authentische, auch längere Texte unterschiedlicher Textsorten (z.B. Dramenaus-

schnitte, Kurzgeschichten, Zeitungsartikel, Kommentare, Gebrauchstexte) zu 

vertrauten Themen verstehen 

- die inhaltliche Struktur von Texten erkennen und markante Gestaltungsmerkmale 

in ihrer Funktion und Wirkung erfassen 

- implizite Informationen, auch Einstellungen und Meinungen erschließen 

- der Leseabsicht angemessene Rezeptionsstrategien anwenden 

 

 

Lebens-und Erfahrungswelt junger 

Erwachsener: Familienleben im 

Wandel, Pietät/Generationskonflikte 

(7 Wo.) 

Aspekte der Alltagskultur und Be-

rufswelt: Studienwahl, Bewerbung (6 

Wo.) 

Aspekte der Geschichte und 

Kultur: Beamtenprüfung, 

konfuzianisches Bildungsideal 

(8 Wo.) 

 

Literatur und Kunst: Kurzge-

schichten, Dramenausschnitte, kurze 

argumentative Texte, Gedichte aus 

der Tang- und Song-Dynastie (8 

Wo.) 

Gegenwärtige politische und soziale 

Diskussionen: exemplarische Einbli-

cke in die zentralen Aspekte der chi-

nesischen Geschichte; Ein- Kind-Po-

litik und ihr Ende (7 Wo.) 

mögliche Themen für 

fachübergreifendes Ar-

beiten: 

• Erziehung durch Familie 

und Schule (Erziehungs-
wissenschaft) 

 

 

 

Auswahl von Lehrmateria-

lien: 
z.B. 

- Ausgewählte Texte aus 《语
文》九年义务教育课本
七，八年级上海教育出版
社。 

- Ausgewählte Texte aus 《轻
松学中文》第 7，8 册  

- Auszüge aus der chi-

nesischen Geschichte 

《双双中文 中国历

史》 

- Didaktisierte Lektüre: 巴金 

《家》    
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Sprechen 

An Gesprächen teilnehmen: 

  Die Schülerinnen und Schüler können 

- sich aktiv sowie weitgehend flüssig, sprachlich korrekt, adressatengerecht und 

situationsangemessen an informellen und ihnen bekannten formellen Gesprächs-

formen über vertraute Themen beteiligen 

- auf Äußerungen anderer angemessen reagieren sowie eigene Positionen begrün-

det vertreten 

- grundlegende verbale und nicht-verbale Gesprächskonventionen situationsange-

messen anwenden, um z.B. ein Gespräch zu eröffnen, auf Aussagen anderer 

Sprecher einzugehen, sich auf Gesprächspartner einzustellen und ein Gespräch 

zu beenden 

 - Dramenauszüge: 曹禺 《雷

雨》 

   
- Lehrmaterialien für die 

Vorbereitung der HSK- 

Prüfung Stufe 5 

Zusammenhängendes monologisches Sprechen: 

- Die Schülerinnen und Schüler können 

- vertraute Themen zusammenhängend flüssig darstellen 

- nicht-literarische und literarische, auch mediale Textvorlagen vorstellen sowie 

dabei wesentliche Punkte hervorheben 

- eine Präsentation unter Verwendung grundlegender Vortrags- und Präsentations-

strategien zu einem vertrauten Thema planen, adressatengerecht sowie klar struk-

turiert und flüssig vortragen, Hauptpunkte hinreichend präzise erläutern und auf 

Nachfragen zum Thema eingehen 

- für Meinungen, Pläne und Handlungen Begründungen bzw. Erläuterungen geben 

sowie Vor- und Nachteile verschiedener Optionen benennen 

 

Schreiben 

Die Schülerinnen und Schüler können 

- zusammenhängende Texte zu vertrauten Themen weitgehend 

situationsangemessen und adressatengerecht verfassen 

- Informationen, Sachverhalten, Handlungen und Gedanken weitgehend 

kohärent darstellen und wenn nötig begründen 

- gegensätzliche  Positionen  vergleichend  darstellen  und  auf  der  Basis 

nachvollziehbarer Argumente Stellung zu diesen nehmen 

- eigene kreative Texte verfassen (z.B. Tagebuch, Geschichten) und dabei 

wesentliche Textmerkmale beachten 

- den Schreibprozess selbstständig in sinnvolle Phasen (Planen, Entwerfen, 

Schreiben, Überarbeiten) gliedern und diese zielgerichtet umsetzen 
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Sprachmittlung 

Die Schülerinnen und Schüler können 

- wesentliche Inhalte authentischer mündlicher oder schriftlicher Texte zu vertrau-

ten Themen sowohl schriftlich als auch mündlich in die jeweils andere Sprache 

sinngemäß übertragen. 

- das Verstehen des Adressaten in informellen und vertrauten formellen Begeg-

nungssituationen durch Eingehen auf Nachfragen und ggf. Erklärungen sichern 

- ihre interkulturelle Kompetenz sowie kommunikative Strategien einsetzen, um 

Inhalte und Absichten weitgehend flüssig, zusammenhängend und unter Wahrung 

wesentlicher fremdkultureller Konventionen (z.B. Formen der Höflichkeit) zu 

vermitteln 

 

Verfügen über sprachliche Mittel 

Die Schülerinnen und Schüler können 

- ein grundlegendes Repertoire sprachlicher Mittel weitgehend funktional einset-

zen, um mündliche und schriftliche Kommunikationssituationen zu bewältigen 

- einen grundlegenden thematischen Wortschatz sowie einen grundlegenden Funk-

tions- und Interpretationswortschatz anwenden 

- ein gefestigtes Repertoire grundlegender grammatischer Strukturen der Kommu-

nikationssituation angemessen anwenden 

- ihre grundlegenden Kenntnisse zu den Regelmäßigkeiten der Orthographie 

und Zeichensetzung nutzen und ihren aktiven Wortschatz orthographisch 

weitgehend korrekt verwenden 

  

 

Anmerkungen zu Diagnose und Testung in Klasse 10: 

In der Klassenstufe 10 werden vier Klausuren (zwei pro Halbjahr) geschrieben. Eine der Klausuren kann durch eine gleichwertige mündliche Prüfung ersetzt 

werden. 

 

 

 

  



18 

 
 

 

Jahrgangsstufe 11 

Kompetenzen Inhalte/Themen 
Zugeordnete Themenfelder des sozi-

okulturellen Orientierungswissen 

Schulspezifische 

Ergänzungen und 

Vertiefungen 

Hör-/Hörsehverstehen 

Die Schülerinnen und Schüler können 

- authentische, komplexe, auch schnell gesprochene Hör- und Hörsehtexte – zu 

vertrauten und wenig vertrauten Themen – verstehen und 

- diesen gezielt Hauptaussagen und ggf. implizit enthaltene Einzelinformationen 

entnehmen 

- die Wirkung von Texten und Aussagen in deren kulturellen Zusammenhängen 

analysieren 

- Stimmungen, Einstellungen und Beziehungen zwischen den Sprechenden 

erfassen 

- Textinformationen in thematische und kulturelle Zusammenhänge einordnen 

und dabei textexternes Wissen einbeziehen 

- der Hör-/Hörsehabsicht angemessene Rezeptionsstrategien anwenden (z.B. 

Global-/Detailverständnis) 

 

Leseverstehen 

Die Schülerinnen und Schüler können 

- authentische, komplexe Texte unterschiedlicher Textsorten und 

Entstehungszeiten verstehen 

- gezielt Hauptaussagen und ggf. implizit enthaltene Einzelinformationen 

entnehmen, um ein umfassendes Textverständnis aufzubauen 

- diese Informationen in thematische Zusammenhänge einordnen und dabei 

textexternes Wissen einbeziehen 

- die inhaltliche Struktur auch längerer und komplexer Texte erkennen und 

Gestaltungsmerkmale in ihrer Funktion und Wirkung analysieren 

- der Leseabsicht angemessene Rezeptionsstrategien anwenden (z.B. Global- 

/Detailverständnis) 

 

 

Lebens- und Erfahrungswelt junger 

Erwachsener: Ernährung und Gesund-

heit, Esskultur/-gewohnheiten im Wan-

del (6 Wo.) 

Aspekte der Alltagskultur und Be-

rufswelt: Modebewusstsein und Kon-

sumverhalten junger Erwachsener (10 

Wo.) 

 

Literatur und Kunst: Essays, argu-

mentative Texte, Balladen z.B. aus 

der Tang- und Song-Dynastie, chine-

sische Musik und Filme (12 Wo.) 

 

Aspekte der Geschichte und Kultur: 

Kenntnisse über die Entwicklung der 

chinesischen Oper und Musik; be-

rühmte Persönlichkeiten (8 Wo.) 

mögliche Themen für 

fachübergreifendes Arbei-

ten: 

• Chinesische Musik 
und Filme (Musik) 

 

 

Auswahl von Lehr-

materialien: z.B. 

- Ausgewählte Texte aus 

《语文》九年义务教育课

本八，九年级，上海教育

出版社。 
- Auszüge aus der 

chinesischen Literatur 

《双双中文 中国文

学欣赏》 

- Didaktisierte Lektüre 

z.B.  吴承恩 《西游记》 

- Lehrmaterialien zur 

Vorbereitung auf die 

HSK-Prüfung Stufe 6 
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Sprechen 

An Gesprächen teilnehmen: 

Die Schülerinnen und Schüler können 

- sich spontan und weitgehend flüssig, sprachlich korrekt und adressatengerecht so-

wie situationsangemessen an formellen und informellen Gesprächen beteiligen 

- sich an Diskussionen und Gesprächen zu aktuell und generell bedeutsamen Inhalten 

aktiv beteiligen 

- auf differenzierte Äußerungen anderer angemessen reagieren sowie eigene Positi-

onen begründet vertreten und ggf. verschiedene Positionen sprachlich differenziert 

formulieren 

- persönliche Meinungen unter Beachtung kultureller Gesprächskonventionen aus-

drücken und begründen 

- verbale und nicht-verbale Gesprächskonventionen situationsangemessen anwenden 

 

Zusammenhängendes monologisches Sprechen: 

Die Schülerinnen und Schüler können 

- klare und detaillierte Darstellungen bezogen auf ein breites Spektrum von Alltags-

themen und anspruchsvollen Themen des fachlichen, persönlichen und kulturellen 

Interesses geben 

- Sachverhalte strukturiert darstellen und kommentieren, ihren Standpunkt begründet 

vertreten und erläutern sowie Vor- und Nachteile verschiedener Optionen angeben 

- komplexe nicht-literarische und literarische Textvorlagen sprachlich angemessen 

und kohärent vorstellen 

- eine Präsentation adressatengerecht sowie klar strukturiert und flüssig vortragen 

und auf Nachfragen zum Themen eingehen 

- im Kontext komplexer Aufgabenstellungen eigene mündliche Textproduktionen 

planen, vortragen und dabei geeignete Vortrags- und Präsentationsstrategien nutzen 

- für Meinungen, Pläne oder Handlungen klare Begründungen bzw. Erläuterungen 

geben 
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Schreiben 

  Die Schülerinnen und Schüler können 

- ein breites Spektrum von literarischen und nicht-literarischen Textsorten zu Themen des fachlichen, 

persönlichen und kulturellen Interesses situationsangemessen und adressatengerecht verfassen 

- wesentliche Konventionen der verschiedenen Textsorten beachten 

- Informationen,  Sachverhalte  und  Gedanken  kohärent,  strukturiert  und fokussiert darstellen 

- Texte mit fachsprachlichen Elementen für eine andere Zielgruppe adaptieren sowie diskontinu-

ierliche in kontinuierliche Texte umschreiben 

- eigene kreative unter Beachtung entsprechender Textmerkmale verfassen 

- Schreibprozesse unter Nutzung relevanter Strategien und Techniken selbstständig pla-

nen, durchführen und reflektieren 

 

Sprachmittlung 

Die Schülerinnen und Schüler können 

- wesentliche Inhalte authentischer mündlicher oder schriftlicher Texte sowohl schriftlich als auch 

mündlich in die jeweils andere Sprache sinngemäß übertragen 

- relevante Informationen adressatengerecht und situationsangemessen zusammenfassend wiedergeben 

- das Verstehen des Adressaten durch Zusatzerläuterungen oder Nachfragen sichern 

- ihre interkulturelle Kompetenz sowie kommunikative Strategien einsetzen, um Inhalte und Absichten 

flüssig, zusammenhängend und unter Wahrung fremdkultureller Konventionen zu vermitteln 

- die Sprachmittlungssituation unter funktionaler Nutzung von Hilfsmitteln und Kompensationsstrate-

gien (z.B. Paraphrasieren, Mimik, Gestik) bewältigen 

 

Verfügen über sprachliche Mittel 

Die Schülerinnen und Schüler können 

- ein breites Repertoire sprachlicher Mittel funktional einsetzen 

- einen erweiterten allgemeinen und thematischen Wortschatz situationsgerecht anwenden 

- ein gefestigtes Repertoire grammatischer Strukturen der 
Kommunikationssituation angemessen anwenden 

- ihre erweiterten Kenntnisse zu den Regelmäßigkeiten der Orthographie und Zeichensetzung nutzen 

und ihren aktiven Wortschatz orthographisch weitgehend korrekt verwenden 

- emotional markierte Sprache identifizieren und einschätzen und auf emotionale 

Äußerungen angemessen reagieren 
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Jahrgangsstufe 12 

Kompetenzen Inhalte/Themen 
Zugeordnete Themenfelder des sozi-

okulturellen Orientierungswissen 

Schulspezifische 

Ergänzungen und 

Vertiefungen 

Hör-/Hörsehverstehen 

Die Schülerinnen und Schüler können 

- authentische, komplexe, auch schnell gesprochene Hör- und Hörsehtexte – zu 

vertrauten und wenig vertrauten Themen – verstehen und 

- diesen gezielt Hauptaussagen und ggf. implizit enthaltene 

Einzelinformationen entnehmen 

- die Wirkung von Texten und Aussagen in deren kulturellen 

Zusammenhängenden analysieren 

- Stimmungen, Einstellungen und Beziehungen zwischen den Sprechenden 

erfassen 

- Textinformationen in thematische und kulturelle Zusammenhänge einordnen 

und dabei textexternes Wissen einbeziehen 

- der Hör-/Hörsehabsicht angemessene Rezeptionsstrategien anwenden (z.B. 

Global-/Detailverständnis) 

 

Leseverstehen 

Die Schülerinnen und Schüler können 

- authentische, komplexe Texte unterschiedlicher Textsorten und 

Entstehungszeiten verstehen 

- gezielt Hauptaussagen und ggf. implizit enthaltene Einzelinformationen 

entnehmen, um ein umfassendes Textverständnis aufzubauen und 

- diese Informationen in thematische Zusammenhänge einordnen und dabei 

textexternes Wissen einbeziehen 

- die inhaltliche Struktur auch längerer und komplexer Texte erkennen und 

Gestaltungsmerkmale in ihrer Funktion und Wirkung analysieren 

- der Leseabsicht angemessene Rezeptionsstrategien anwenden (z.B. Global- 

/Detailverständnis) 

 

 

Lebens-und Erfahrungswelt junger 

Erwachsener: Umgang mit Medien, 

Rolle des Internets (5 Wo.) 

Aspekte der Alltagskultur und Be-

rufswelt: Studium, Berufswahl, Ar-

beitsalltag in China (4 Wo.) 

 

Geografische und ökonomische As-

pekte: Urbanisierung, Verkehrsent-

wicklung (5 Wo.) 

 

Literatur und Kunst: Sachtexte, argu-
mentative Texte, Gedichte (6 Wo.) 

 

Globale Herausforderungen und 

Zukunftsentwürfe: „Smog Jour-

ney“ – Umweltprobleme und – 

schutz in China (3 Wo.) 

 

Gegenwärtige politische und soziale 

Diskussionen: China und die Welt – 

Einblicke in die Wirtschaftsentwick-

lung Chinas (6 Wo.) 

mögliche Themen für 

fachübergreifendes Ar-

beiten: 

• Jugend und neue Medien 

(Erziehungswissenschaft) 

 

 

Auswahl von Lehrmateria-

lien: 
z.B. 

- Ausgewählte Texte aus  

《语文》九年义务教育课

本八，九年级，上海教育

出版社。 

- Auszüge aus der 

chinesischen Philosophie 

und Wissenschaft 《双双

中文 中国古代哲学，中

国古代科学技术》 
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Sprechen 

An Gesprächen teilnehmen: 

Die Schülerinnen und Schüler können 

- sich spontan und weitgehend flüssig, sprachlich korrekt und adressatengerecht 

sowie situationsangemessen an formellen und informellen Gesprächen beteiligen 

- sich an Diskussionen und Gesprächen zu aktuell und generell bedeutsamen In-

halten aktiv beteiligen 

- auf differenzierte Äußerungen anderer angemessenen reagieren sowie eigene Po-

sitionen begründet vertreten und ggf. verschiedene Positionen sprachlich diffe-

renziert formulieren 

- persönliche Meinungen unter Beachtung kultureller Gesprächskonventionen aus-

drücken und begründen 

- verbale und nicht-verbale Gesprächskonventionen situationsangemessen anwen-

den 

- angemessene kommunikative Strategien bewusst einsetzen 

 

Zusammenhängendes monologisches Sprechen: 

Die Schülerinnen und Schüler können 

- klare und detaillierte Darstellungen bezogen auf ein breites Spektrum von an-

spruchsvollen Themen des fachlichen, persönlichen und kulturellen Interesses 

geben 

- Sachverhalte strukturiert darstellen und kommentieren, ihren Standpunkt begrün-

det vertreten und erläutern sowie Vor- und Nachteile verschiedener Optionen an-

geben 

- komplexe nicht-literarische und literarische Textvorlagen sprachlich angemessen 

und kohärent vorstellen 

- eine Präsentation adressatengerecht sowie klar strukturiert und flüssig vortragen 

und auf Nachfragen zum Thema eingehen 

- im Kontext komplexer Aufgabenstellungen eigene mündliche Textproduktionen 

planen, vortragen und dabei geeignete Vortrags- und Präsentationsstrategien nut-

zen 

- für Meinungen, Pläne oder Handlungen klare Begründungen bzw. Erläuterungen 

geben 
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Schreiben 

Die Schülerinnen und Schüler können 
 

- ein breites Spektrum von literarischen und nicht-literarischen Textsorten zu The-

men des fachlichen, persönlichen und kulturellen Interesses situationsangemes-

sen und adressatengerecht verfassen 

- wesentliche Konventionen der verschiedenen Textsorten beachten 

- Informationen, Sachverhalte und Gedanken kohärent, strukturiert und 

fokussiert darstellen 

- unterschiedliche Positionen einander gegenüberstellen, zusammenführen und 

kommentieren 

- Texte mit fachsprachlichen Elementen für eine andere Zielgruppe adaptierten 

sowie diskontinuierliche in kontinuierliche Texte umschreiben 

- eigene kreative Texte unter Beachtung entsprechender Textmerkmale 

verfassen 

- Schreibprozesse  unter  Nutzung  relevanter  Strategien  und  Techniken 

selbstständig planen, durchführen und reflektieren 

 

Sprachmittlung 

Die Schülerinnen und Schüler können 

- wesentliche Inhalte authentischer mündlicher oder schriftlicher Texte sowohl 

schriftlich als auch mündlich in die jeweils andere Sprache sinngemäß übertragen 

- relevante Informationen adressatengerecht und situationsangemessen zusam-

menfassend wiedergeben 

- das Verstehen des Adressaten durch Zusatzerläuterungen oder Nachfragen si-

chern 

- ihre interkulturelle Kompetenz sowie kommunikative Strategien einsetzen, um 

Inhalte und Absichten flüssig, zusammenhängend und unter Wahrung fremdkul-

tureller Konventionen zu vermitteln 

- die Sprachmittlungssituation unter funktionaler Nutzung von Hilfsmitteln und 

Kompensationsstrategien (z.B. Paraphrasieren) bewältigen 
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Verfügen über sprachliche Mittel 

Die Schülerinnen und Schüler können 

- ein breites Repertoire sprachlicher Mittel funktional einsetzen 

- einen erweiterten thematischen Wortschatz situationsgerecht anwenden 

- ein gefestigtes Repertoire grammatischer Strukturen der Kommunikationssitua-

tion angemessen anwenden 

- ihre erweiterten Kenntnisse zu den Regelmäßigkeiten der Orthographie und Zei-

chensetzung nutzen und ihren aktiven Wortschatz orthographisch korrekt ver-

wenden 

- emotional  markierte  Sprache  identifizieren  und  einschätzen  und  auf 
- emotionale Äußerungen angemessen reagieren 

  

Anmerkungen zu Diagnose und Testung in Klasse 11 und 12: 

In den Klausuren und sonstigen Leistungsüberprüfungen der Qualifikationsphase muss auf die neuen Aufgabenformate vorbereitet werden.14 

 

Bis zur Abiturprüfung müssen in jedem Fall alle Fertigkeiten (Schreiben, Hör-/Hörsehverstehen, Leseverstehen, Sprechen, Sprachmittlung) überprüft werden. 

Für die Klausuren und sonstigen Leistungsüberprüfungen gilt folgender Rahmen: Formal und inhaltlich sind die Anforderungen sukzessiv an die Leistungserwartungen 

in der Abiturprüfung anzupassen. 

  In der Klassenstufe 11 ist eine der Klausuren durch eine Leistungsüberprüfung der Kompetenzbereiche Sprechen zu ersetzen.15 In der Klassenstufe 11 kann    

 eine Facharbeit im Fach Chinesisch anstelle einer Klausur angefertigt werden.16 

 

 

14 Vgl. Fachspezifische Hinweise für die Erstellung und Bewertung der Aufgabenvorschläge in der Fremdsprache/Landessprache als Fremdsprache, BLASchA vom 23./24.09.2015 

15 Vgl. Richtlinien für die Ordnung zur Erlangung der Allgemeinen Hochschulreife an Deutschen Schulen im Ausland „Deutsches Internationales Abitur“ Beschluss der 

Kultusministerkonferenz vom 11.06.2015, 1.7.2 

16 Kernlehrplan Chinesisch für die Sekundarstufe II Gymnasium/Gesamtschule in Nordrhein-Westfalen 2014, S.58 
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7. Leistungsüberprüfungen und Leistungsbewertung 

Die Leistungsüberprüfungen orientieren sich an den Bildungsstandards für die fortgeführte 

Fremdsprache (Englisch/Französisch) für die Allgemeine Hochschulreife.17 Die Aufgaben 

sind so zu gestalten, dass die drei Anforderungsbereiche der Bildungsstandards nachweisbar 

sind. Ein angemessenes Niveau wird erreicht, wenn das Schwergewicht der zu erbringenden 

Leistung im Anforderungsbereich II liegt und die Anforderungsbereiche I und III berücksich-

tigt werden. Da das Fach Chinesisch - Landessprache als Fremdsprache an der Deutschen 

Schule auf erhöhtem Anforderungsniveau unterrichtet wird, sind hier die Anforderungsbe-

reiche II und III stärker zu akzentuieren. Bei der Leistungsfeststellung in der Qualifikations-

phase gelten insbesondere die „Richtlinien für die Ordnung zur Erlangung der Allgemeinen 

Hochschulreife an Deutschen Schulen im Ausland“.18 

 

Für die Bewertung der inhaltlichen und sprachlichen Leistungen sind die „Fachspezifischen 

Hinweisen für die Erstellung und Bewertung der Aufgabenvorschläge in der Fremdspra-

che/Landessprache als Fremdsprache“ 19 zu beachten. Des Weiteren beruht die Bewertung 

von Texten auf den Hinweisen für die Bewertung von sprachlicher Leistung in den moder-

nen Fremdsprachen. 

 

Im Interesse der Eindeutigkeit der mit den Aufgaben verbundenen Leistungsanforderungen 

orientiert sich die Formulierung der Arbeitsaufträge an Operatoren für das Fach Chinesisch 

des Landes Nordrhein-Westfalen. 20 

 

Die im Folgenden beschriebenen Aufgabentypen ergeben sich aus den Anforderungen der 

Bildungsstandards für die Allgemeine Hochschulreife. Sie sind insbesondere bei der Kon-

zeption der Klassenarbeiten und Klausuren in der Oberstufe zu berücksichtigen. 

 

Schreibaufgabe 

Für Schreibaufgaben wird im Sinne des erweiterten Textbegriffs eine oder werden mehrere 

authentische fremdsprachige Textvorlagen ausgewählt. Auch Texte zum Hör- oder Hörseh-

verstehen können Bestandteil dieses Prüfungsteils sein. Die Textvorlagen haben einen in 

Bezug auf erhöhtes Anforderungsniveau angemessenen sprachlichen und inhaltlichen 

Schwierigkeitsgrad, sind in Thematik und Struktur hinreichend komplex und leiten sich aus 

der unterrichtlichen Praxis ab. 

 

Vorlagen können im Sinne des erweiterten Textbegriffs kontinuierliche und diskontinuierliche 

Texte sein: 

• fiktionale und nicht-fiktionale schriftliche Texte 

• fiktionale und nicht-fiktionale audiovisuelle Vorlagen und Hörtexte 

• Bilder, Fotografien 

• Grafiken, Statistiken, Diagramme 

Die Länge der zielsprachlichen Texte umfasst ca. 300 bis 500 Wörter21. 

 

Aus der Formulierung der Arbeitsanweisungen muss die Art der geforderten Leistung eindeutig 

erkennbar sein. Die Arbeitsaufträge müssen so gestaltet sein, dass eine Entfaltung der 
 
17 Beschluss der Kultusministerkonferenz vom 18.10.2012 
18 Beschluss der Kultusministerkonferenz vom 11.06.2015 
19 Beschluss des Bund-Länder-Ausschusses für schulische Zusammenarbeit im Ausland vom 23./24.09.2015 
20 s. Anhang 
21 Vgl. Die Einheitlichen Prüfungsordnungen in der Abiturprüfung Chinesisch 14.04.2018, S.9 



26 

 
 

 

Antworten in mit den Klassenstufen zunehmend länger werdenden Textabschnitten ermög-

licht wird. 

Hörverstehen/Hörsehverstehen 

Für die Erstellung einer Aufgabe zum Hör-/Hörsehverstehen können Radio-, Fernseh-, Inter-

net- Mitschnitte aus Nachrichtensendungen, Interviews, Reden, Gesprächen, Diskussionen, 

Hintergrundberichten etc. verwendet werden. Das Sprechtempo der Hörvorlage kann variie-

ren und entspricht der Sprechweise von Muttersprachlerinnen und Muttersprachlern. 

Geeignet für die Überprüfung des Hörsehverstehens sind z.B. Ausschnitte aus aufgezeichne-

ten Theaterproduktionen, aus Dokumentar- und Spielfilmen, Fernsehserien, Talkshows, 

Diskussionen, Trailer, Reden, Interviews in der Zielsprache. 

Werden geschlossene oder halboffene Aufgaben eingesetzt und sollen unterschiedliche Hö-

rintentionen erfasst werden, ist eine hinreichende Anzahl (Teil-)Aufgaben zu stellen. Bei 

halboffenen Aufgaben wird nur die inhaltliche Erfüllung der Aufgabenstellung bewertet. 

 

Leseverstehen 

Das Leseverstehen wird integrativ in Kombination mit einer oder mehreren produktiven 

Kompetenzen oder in Form von geschlossenen oder halboffenen Aufgaben überprüft. Wer-

den geschlossene oder halboffene Aufgaben eingesetzt und sollen unterschiedliche Lesein-

tentionen erfasst werden, ist eine hinreichende Anzahl (Teil-)Aufgaben zu stellen. Bei halb-

offenen Aufgaben wird nur die inhaltliche Erfüllung, nicht die sprachliche Richtigkeit be-

wertet. Antworten müssen in der Zielsprache gegeben werden. 

 

Sprechen 

Die Sprechprüfung kann als Einzel-. Partner- oder Gruppenprüfung durchgeführt werden. 

Wenn eine Partner- oder Gruppenprüfung durchgeführt wird, so ist durch die Begrenzung 

der Gruppengröße, durch die Themenstellung und die Gestaltung der Überprüfung sicher zu 

stellen, dass die individuelle Leistung eindeutig bewertet werden kann. 

Jeweils in der Sekundarstufe I und in der Qualifikationsphase wird eine schriftliche Ar-

beit/Klausur durch eine gleichwertige mündliche Prüfung ersetzt. 

Sprachmittlung 

Die Sprachmittlung umfasst die sinngemäße schriftliche Wiedergabe des wesentlichen In-

halts eines oder mehrerer Ausgangstexte in der Zielsprache. Die Aufgabe ist in einen situa-

tiven thematischen Kontext eingebettet, der – unabhängig von der jeweiligen Aufgabenstel-

lung – eine adressatengerechte Bündelung oder Ergänzung von zusätzlichen, nicht textim-

manenten Informationen/Erläuterungen erfordert. 
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8. Anhänge 

8.1 Operatorenliste 

8.2 Korrekturzeichen 

8.3 Übersicht der Schriftzeichen (常用汉字) 



 
 

 

Operatoren für das Fach Chinesisch 

Abitur ab 2017 

Aufgabenart 1.1 

Klausurteil A Schreiben mit Leseverstehen, integriert 

Klausurteil B schriftliche Sprachmittlung (D > Chinesisch), isoliert 

Die Übersicht enthält Operatoren, die für das im Abitur vorgesehene Klausurformat Schreiben mit inte-

griertem Leseverstehen in Klausurteil A und Sprachmittlung in Klausurteil B infrage kommen. 

Ein Grundstock von Operatoren für weitere Kompetenzbereiche ist in den „Konstruktionshinweisen – 

Neue Aufgabenformate in den modernen Fremdsprachen“ unter http://www.schulentwick-

lung.nrw.de/lehrplaene/upload/klp_SII/e/2015-03-27_Konstruktionshinweise.pdf erhältlich. 

Die Operatoren können unterschiedlichen Anforderungsbereichen zugeordnet werden (vgl. Kapitel 4 der 

Kernlehrpläne für moderne Fremdsprachen, Sekundarstufe II, Gymnasium/Gesamtschule). 

 

Klausurteil A Schreiben, Leseverstehen integriert 

 

 

Operator 
(Schriftzeichen/Umschrift) 

Erläuterung Illustrierendes Aufgabenbeispiel 

表达 …看法 biăodá 
nĭde 
kànfă 

对某种事物ᨀ出观点或见解。 

Stellung nehmen 

请以文章为背景，说明一下中国的“计划

生育”政策给个人和社会带来的后果，并

表达你对这个政策的看法。 

Qĭng yĭ wénzhāng wéi bèijĭng, shuōmíng yīxià 
Zhōngguó de “jìhuà shēngyù” gĕi gèrén hé shèhuì 

dàilái de hòuguŏ， bìng biăodá nĭ duì zhège 

zhèngcè de kànfă. 

比较 bĭjiào 就两种或两种以上同类的事物

判别异同或优劣。 ver-
gleichen 

请以文章为背景，比较一下中国人和德国

人的婚礼有什么相同点和不同点，并解释

原因。 
Qĭng yĭ wénzhāng wéi bèijĭng, bĭjiào yīxià 
Zhōngguórén hé Déguórén de hūnlĭ yŏu shénme 
xiāngtóngdiăn hé bùtóngdiăn, bìng jiĕshì yuányīn. 

分析 fēnxī 把一件事物、一种现象、一个

概念分成较简单的组成部分，

找出这些部分的本质属性和彼

此之间的关系。 

analysieren 

请以文章为背景，分析一下为什么象圣诞

节这样的西方节日在中国越来越受欢迎。 
Qĭng yĭ wénzhāng wéi bèijĭng, fēnxī yīxià 
wèishénme xiàng shèngdànjié zhè yàng de xīfāng 
de jiérì zài Zhōngguó yuèláiyuè shòu huānyíng. 

概括 gàikuò 把文章的主要内容归结出来。 
Oder: 

简明扼要地说出… 

zusammenfassen 

请根据文章内容，概括一下中国学生选择

职业的动机。 

Qĭng gēnjù wénzhāng de nèiróng, gàikuò yīxià 
Zhōngguó xuéshēng xuănzé zhíyè de dòngjī. 

http://www.schulentwicklung.nrw.de/lehrplaene/upload/klp_SII/e/2015-03-27_Konstruktionshinweise.pdf
http://www.schulentwicklung.nrw.de/lehrplaene/upload/klp_SII/e/2015-03-27_Konstruktionshinweise.pdf


 
 

 

    

介绍 jièshào 使了解或熟悉某人，某件事

情，某种情况 

vorstellen 

请根据文章的内容，介绍一下飞飞和她父

母之间的问题。 

Qĭng gēnjù wénzhāng de nèiróng, jièshào yīxià 
Feifei hé tā fùmŭ zhī jiān de wèntí. 

解释 jiĕshì 说明含义、原因、理由等。 

erklären, erläutern 

请解释一下“民以食为天”（第 3 行）这

句话的意思，并分析现在和过去饮食在中

国文化中的意义。 
Qĭng jieshi yīxià “mín yĭ shí wéi tiān” (dì 3 háng) 
zhè jù huà de yìsī, bìng fēnxī xiànzài hé guòqù 
yĭnshí zài Zhōngguó wénhuà zhōng de yìyì. 

描述 miáoshù 把事物、人物的形象或情况表

现出来 

beschreiben, darstellen 

请根据文章的内容，描述一下小罗杰家里

的情况，什么原因造成他的“生活真不容

易” （第 1 行）？ 

Qĭng gēnjù wénzhāng de nèiróng, miáoshù yīxià 
Xiăo Luójié jiā lĭ de qíngkuàng; shénme yuányīn 
zàochéng tāde “shēnghuó zhēn bù róngyì” (dì 1 
háng)? 

描写 miáoxiĕ 把事物的形象或情况表现出来 

darstellen, schildern 

请根据文章的内容，描写一下在中国过圣

诞节的情况。 
Qĭng gēnjù wénzhāng de nèiróng, miáoxiĕ yīxià 
zài Zhōngguó guò shèngdànjié de qíngkuàng. 

评价 píngjià 评点价值高低、事物的好坏。 

bewerten 

请根据文章的内容评价一下品牌的好处与

坏处。 

Qĭng gēnjù wénzhāng de nèiróng, píngjià 
yīxià pĭnpái de hàochu he huàichu. 

说明 shuōmíng 解释，使明白。 

erörtern, erläutern 

文章中 到，在德国的中国人更喜欢吃中

餐。但是，在中国越来越多的学生更喜欢

吃西式快餐。请说明一下原因，并谈谈你

对快餐的看法。 

Wénzhāng zhōng tídào, zài Déguó de 
Zhōngguórén gèng xĭhuan chī zhōngcān. Dánshì, 
zài Zhōngguó yuè lái yuè duō de xuéshēng gèng 
xĭhuan chī xīshì kuàicān. Qĭng shuōmíng yīxià 
yuányīn, bìng tántán nĭ duì kuàicān de kànfă. 

谈谈(你对……

的)看法 

tántán nĭ 
(duì …) 
de kànfă 

对某种事物 出观点或见解。 

diskutieren 

这几年来，在中国和在德国越来越多的人

不仅过传统节日，而且还过外来节日（比

如万圣夜）。请以文章为背景，说明一下

这种发展的后果, 并谈谈你对这种发展的看

法。 
Zhè jĭ niàn lái, zài Zhōngguó hé zài Déguó 

yuèláiyuè duō de rén bu jĭn guò chuántŏng jiérì, 
érqiĕ hái guò wàilái jiérì (bĭ rú wànshèng yè). 
Qĭng yĭ wénzhāng wéi bèijĭng, shuōmíng yīxià 
zhè zhŏng fāzhăn de hòuguŏ, bìng tàntan nĭ duì 
zhè zhŏng fāzhăn de kànfă. 



 
 

 

议论 yìlùn 对某种事物的观点，见解，好

坏或优劣进行讨论。 

diskutieren 

请以文章为背景，议论一下学外语是否重

要。 

Qĭng yĭ wénzhāng wéi bèijĭng, yīxià xué wàiyŭ 
shìfŏu zhòngyào. 

总结 zŏngjié 概括出来的结论 

zusammenfassen 

请阅读下面的文章，然后把文章的主要内

容总结一下。 

Qĭng yuédú xiàmian de wénzhāng, ránhòu bă 
wénzhāng de zhŭyào nèiróng zŏngjié yīxià. 

作出结论 zuòchū 
jiélùn 

对人或事物所下的论断。 

beurteilen 

你觉得“喜欢吃的人在德国是幸福的”这

句话对不对？ 请一文章为背景作出结论，

并解释理由。 

Nĭ juéde “xĭhuan chī de rén zài Déguó shì xìngfú 
de“ zhè jù huà duì bù duì? Qĭng yĭ wénzhāng wéi 
bèijĭng zuòchū jiélùn, bìng jiĕshì lĭyóu. 

    

写作 xiĕzuò 写文章、书信、电子邮件、短

信等。 

schreiben, verfassen 

你是飞飞，你不想跟你爸爸说话，所以给

他写一封E-MAIL 告诉他你的看法。 
Nĭ shì Fēifēi, nĭ bù xiăng gēn nĭ bàba shuōhuà, 
suŏyĭ gĕi tā xiĕ yī fēng E-Mail gàosù tā nĭ de 
kànfă. 

 

 
Klausurteil B Sprachmittlung, isoliert 

Die Aufgabenstellung für die Sprachmittlung im Fach Chinesisch wird in deutscher Sprache vorgelegt 
und enthält einen situativen Kontext mit Hinweisen zu Adressat und Zieltextformat. 

 

 

Operator Illustrierendes Aufgabenbeispiel 

verfassen, schreiben (+ 
Textsorte) 

Herr Müller möchte bei einer chinesischen Firma ein Praktikum absol-
vieren. Die Marketing-Abteilung einer Shanghaier Firma sucht Prakti-
kanten. Verfassen Sie auf der Grundlage des Lebenslaufs (Text 2) ein 
Bewerbungsschreiben. (> 120 Zeichen) 

Gemeinsam mit Ihrer Partnerschule führt Ihr Chinesischkurs ein 
Schulhomepage-Projekt zum Thema „Demographischer Wandel – 
Altern in China und Deutschland“ durch. Dazu erstellen beide Seiten 
einen Pressespiegel zur Darstellung des Themas in den Medien des 
jeweils anderen Landes. 

Schreiben Sie einen Beitrag für die Schulhomepage, in dem Sie die 
wesentlichen Inhalte des Artikels (Text 2) sinngemäß zusammenfas-
send wiedergeben. (> 200 Zeichen) 

vorstellen Für ein gemeinsames Projekt mit der chinesischen Partnerschule zum 
Thema „Zukunftsperspektiven: Berufswahl in Deutschland und China“ 
sollen Sie einen Artikel schreiben, in dem Sie die im Text (Text 2) ge-
nannten beliebtesten Berufssparten und Berufswahlmotive deutscher 
Studierender vorstellen. (> 150 Zeichen) 



 
 

 

 

darstellen Für die Schulhomepage der chinesischen Partnerschule sollen Sie 

einen Beitrag zum Thema „Pro und Contra Numerus Clausus in 

Deutschland“ einen Beitrag für die Schulhomepage unserer chinesi-

schen Partnerschule schreiben. Stellen Sie dazu die im Text (Text 2) 

genannten Argumente sinngemäß zusammenfassend dar. (> 200 Zei-

chen) 



 
 

 

Korrektur von Klausuren Chinesisch 

Die Leistungsbewertung ist so anzulegen, dass 

• die Kriterien für die Notengebung den Schülerinnen und Schülern transparent sind und 

• die Korrekturen sowie die Kommentierungen den Lernenden auch Erkenntnisse über 

die individuelle Lernentwicklung ermöglichen. Dazu gehören insbesondere auch Hin-

weise zu individuell erfolgversprechenden allgemeinen und fachmethodischen Lern-

strategien. 

Die Verwendung von Randbemerkungen/Korrekturzeichen hat insofern eine doppelte Funk-

tion: Zum einen geben sie der Schülerin/dem Schüler eine differenzierte Rückmeldung zu den 

inhaltlichen und sprachlichen Stärken und Schwächen der Klausur/schriftlichen Arbeit und da-

mit Hinweise für weitere individuelle Lernschritte. Zum anderen dienen die Randbemerkun-

gen/Korrekturzeichen der Lehrkraft als Orientierung für die abschließende Bewertung mithilfe 

eines inhaltlichen und sprachlichen Kriterienrasters. Folglich ist es nicht ausreichend, lediglich 

Fehler und Defizite zu markieren. Vielmehr sind auch positive Aspekte der Klausur angemes-

sen am Rand zu vermerken. 

 

 

1) Inhalt 

Im Sinne dieser zweifachen Zielsetzung werden Stärken und Schwächen in der inhaltlichen 

Leistung am Rand vermerkt. Sie sind meist komplexer Natur und lassen sich nicht durch einfa-

che Korrekturzeichen erfassen. Vielmehr erfordern sie eine nähere Kennzeichnung. Dabei kön-

nen Kurzbezeichnungen verwendet werden, z.B. Inh (Inhalt), Log (Logik), Rel (Relevanz). 

Zur Kennzeichnung der Qualität können sie ergänzt werden durch die Zeichen + und –. 

 

 

2) Kommunikative Textgestaltung und 

Ausdrucksvermögen/Verfügbarkeit sprachlicher Mittel 

Ebenfalls am Rand vermerkt werden Stärken und Schwächen des Schülertextes in den Bereichen 

Kommunikative Textgestaltung und Ausdrucksvermögen/Verfügbarkeit sprachlicher 

Mittel. Hierzu bieten sich die Kurzzeichen KT und AV an – jeweils ergänzt durch die Zeichen 

+ bzw. –. Diesen Kurzzeichen können Hinweise zur jeweils betroffenen Kategorie hinzugefügt 

werden (z.B. Aufgabenbezug, Belegtechnik, Eigenständigkeit). 

 

 

3) Sprachrichtigkeit 

Für die Korrektur der Abiturarbeiten gelten entsprechend den Kriterien der Sprachrichtigkeit 

die Zeichen W für Wortschatz, G für Grammatik, R für Rechtschreibung und Z für Zei-

chensetzung. Diese können ggf. durch die folgenden Korrekturzeichen ausdifferenziert wer-

den, sofern dies im Hinblick auf die Rückmeldung an die Schülerinnen und Schüler sinnvoll 

ist: 

 



Korrekturzeichen Beschreibung 

W Wortschatz 

H Hanzi (Verwendung eines falschen Schriftzeichens = 
Hanzi) 

AH Auslassung eines Schriftzeichens („Auslassung Hanzi“) 

Ton Tonmarkierung 

ZEW Zähleinheitswort 

Präp Präposition 

Konj Konjunktion 

A Ausdruck 

G Grammatik 

T Tempus 

Kongr Kongruenz 

Pron Pronomen 

Bz Beziehung 

Sb Satzbau 

St Stellung 

R Rechtschreibung 

RH Rechtschreibung Hanzi (= Schriftzeichen) 

RP Rechtschreibung Pinyin-Umschrift 

Z Zeichensetzung 

( ) Streichung 

✓ Einfügung 

 
Die betroffenen Wörter bzw. Passagen werden im Schülertext unterstrichen und am Rand mittels 

Korrekturzeichen kategorisiert. 

In den Klausuren der Einführungs- und der Qualifikationsphase wird dem Korrekturzeichen in der 

Regel ein Korrekturvorschlag in Klammern hinzugefügt. 

Auch wiederholt auftretende Fehler werden nach dem Fehlertyp kategorisiert und zusätzlich mit 

dem Vermerk „s.o.“ versehen. Bei der Beurteilung der sprachlichen Korrektheit werden sie be-

rücksichtigt; ihre Markierung als Wiederholungsfehler hat diagnostischen Wert (Hinweis auf sys-

tematische Fehler). Auch solche Fehler, die als Flüchtigkeitsfehler erscheinen, sind nach dem je-

weiligen Fehlertyp zu kategorisieren und bei der Beurteilung angemessen zu berücksichtigen. 

Im Bereich der Zeichensetzung werden nur solche Fälle als Fehler markiert, die dem Satzsinn 

oder der gebräuchlichen Zeichensetzung widersprechen (z.B. Aufzählungskomma, Satzkomma). 

Bei der Gesamtbeurteilung der Sprachrichtigkeit in den Bereichen Wortschatz, Grammatik, 

Rechtschreibung und Zeichensetzung wird berücksichtigt, in welchem Maße das Lesen und Ver-

stehen des Textes durch die Fehler beeinträchtigt oder gar gestört sind. 
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ؔ	 6	 γ	 Ů	 Ҡ	 ӱ	 ؆	 	ݣ 	࢒ 	ޱ ֨	 ѧ	 	܅
঵	 	޶ ˆ	 ѿ	 ҏ	 	ࢯ Ҳ	 	ړ Я	 ď	 	ܗ 	ߦ Г	
	׷ ˪	 ū	 ॐ	 ִ	 ࠫ	 ԇ	 	ځ 	ػ ॣ	 	ف ࠥ	 �	



ƃ	 	ٳ ͑	 к	 Й	 Ӱ	 ǫ	 ʥ	 �	 ॿ	 Җ	 	ܜ ʅ	
	ࢴ ३	 Њ	 	ݫ 	ݻ �	 ࠖ	 	ܢ 	ہ 	ࢿ ʜ	 Ȝ	 ࣣ	
ު	 	ڬ 	߀ ह	 গ	 ˊ	 	ࣆ ٚ	 	ڇ ɷ	 ϯ	 	ڜ ۹	
Θ	 	ۂ अ	 	
	
T	
]	 Ɏ	 ʀ	 ț	 ȝ	 	ࡵ ܸ	 ſ	 ο	 ȸ	 ͌	 Ԫ	 	ࡇ
В	 շ	 ȅ	 ࠭	 ր	 ȉ	 Ƅ	 ֑	 ϼ	 ٠	 ԑ	 ǈ	 ȕ	
Ȟ	 	ھ 	ࢀ 	ࡨ Վ	 ϸ	 	ࢶ Ҽ	 श	 Ք	 	ޘ 	ࠈ ɉ	
	׀ ،	 	ݓ 	޸ ӊ	 	ࡶ Ǔ	 Ѓ	 ॰	 	ࡹ �	 ѱ	 ȷ	
՚	 	׸ 	״ Ƞ	 Ϡ	 Ґ	 	ࡳ 	ࡋ ࣼ	 ř	 ƙ	 ̕	 N	
̐	 ­	 	ߏ ϩ	 	ݪ 	ࢽ Ƌ	 ҿ	 ࣿ	 	ژ ۧ	 ӄ	 	ڦ
ؒ	 °	 ȼ	 ε	 	ࢹ 	ڍ Ǵ	 ̷	 Պ	 	ࢼ ˇ	 Ƿ	 Ǝ	
Ç	 Ǯ	 Ͽ	 	ݔ 	ࢳ Ɠ	 Ρ	 ύ	 ݊	 ঍	 ɔ	 ϋ	 Ǎ	
	
W	
Ʒ	 ɢ	 ϡ	 	ߋ 	ׯ ӯ	 Ȳ	 ̣	 է	  	 ʆ	 	ם ॥	
Ϫ	 ў	 ٜ	 �	 Ԓ	 G	 	כ 	۽ ̰	 ̈́	 ь	 Ѹ	 Œ	
ɡ	 ̻	 "	 Ǳ	 	ࢪ ǋ	 Ͱ	 	ۮ w	 {	 ʺ	 	ۍ ɝ	
	ޛ Ő	 Ѽ	 �	 Ʃ	 ܵ	 	࠱ ǔ	 Ή	 চ	 ա	 в	 	ە
च	 	߅ Ɵ	 	ڂ औ	 	܌ 	ڑ Ώ	 Ԕ	 ŏ	 Ѕ	 +	 Ԑ	
˂	 у	 ƛ	 ơ	 C	 ł	 n	 ӭ	 	ݤ Ĥ	 ֽ	 ࠣ	 ͥ	
ो	
	
X	
ȱ	 	ߵ Ɲ	 ˭	 Қ	 ͞	 ׁ	 ͣ	 ͯ	 Ѣ	 	پ ծ	 ऊ	
֧	 Ǥ	 	ݘ 4	 ˳	 ߫	 ɭ	 Բ	 ǚ	 ΍	 	ۀ ۛ	 ़	
	߁ 	ؾ ˒	 	׌ 	࢓ ॑	 
	 Ɛ	 Ȱ	 Ţ	 `	 Ã	 	ۉ
ϴ	 ঞ	 ख	 ̢	 	ࡁ Ʋ	 	ߞ ɰ	 ј	 ळ	 ť	 	נ ۘ	
म	 ʓ	 ष	 	ז 	ݒ 5	 	خ অ	 š	 զ	 	گ ࠡ	 ٫	
	܎ L	 ƹ	 Ͷ	 Ə	 ˥	 ॢ	 	࠷ ¸	 Ӟ	 ĕ	 Ջ	 	ޞ
ٔ	 ऄ	 ʭ	 ќ	 ɸ	 Ц	 Ҵ	 	ڝ F	 ӧ	 Ņ	 ܴ	 ж	
	࠰ Ў	 ग़	 Þ	 Ԭ	 ŗ	 ˄	 Ӌ	 	ߚ ̾	 	࢔ Ӣ	 л	
�	 Ñ	 ѓ	 	ד ā	 	ߜ ̪	 ȍ	 ࣧ	 ҋ	 ɜ	 ˽	 ͓	
ø	 À	 ķ	 ݀	 ू	 ֥	 q	 �	 	܉ ҄	 	ٲ ۨ	 	ߩ
।	 	޽ ौ	 ̶	 	ࠏ ̅	 Ų	 ؂	 ۫	 ۬	 ޭ	 Ǟ	 ʑ	
	ט ͪ	 р	 	ࢸ 	ڈ ɼ	 ै	 	ߛ ʦ	 ˚	 ࠟ	 ̺	 	ࠊ
	ࠌ ࢟	
	
Y	
Ŝ	 Ƣ	 ত	 থ	 ָ	 	ݹ ˖	 ƻ	 ृ	 E	 Ƴ	 ֙	 ՙ	
̔	 �	 	ࠁ 	وˎ ԟ	 ֎	 َ	 	آ ॱ	 	ߝ Ѐ	 	ط ռ	
ŝ	 ʗ	 	ݯ ঒	 ֟	 ु	 ֪	 Ⱥ	 Φ	 	܆ ढ	 Ғ	 ԰	
e	 ×	 ԃ	 ؐ	 Ҷ	 	ݐ ࣑	 Б	 ࣌	 Ư	 	ތ ߶	 	ܒ



ֱ	 3	 è	 ࣬	 �	 Ɓ	 य़	 ȴ	 Ց	 �	 m	 	ߡ ľ	
�	 c	 Ƚ	 ʌ	 ɟ	 	ٽ ࣊	 ؇	 1	 ˣ	 b	 	ك 	߃
ӕ	 )	 R	 ̀	 	ݰ 	ࠋ I	 ̘	 ̭	 β	 ࠙	 ђ	 ؉	
	ء 	࠮ 	ࣃ ͻ	 խ	 ӷ	 ܑ	 ǭ	 ण	 ढ़	 Ɣ	 ँ	 ̝	
ॼ	 	߆ ऺ	 ő	 ̇	 	ݿ ɪ	 ব	 	ࢢ 	ؠ 	ޝ 	ߓ 	࡜
̬	 є	 ٖ	 ƽ	 ϒ	 Ԉ	 ԫ	 į	 Ս	 	׶ s	 ͇	 ̀	
ͦ	 ʴ	 	׹ 	׆ ࣕ	 Ԝ	 դ	 Ū	 Ѵ	 ŧ	 ƀ	 ˿	 	ࠤ
?	 ;	 �	 জ	 ɦ	 ՝	 ͺ	 ͼ	 �	 ʂ	 	܋ े	 ࠢ	
	ך ƅ	 	ܯ ࣗ	 	׎ Շ	 ४	 Ȓ	 Ӥ	 ǝ	 ʡ	 ̹	 ߯	
	ࣇ ͹	 	ࠂ 	࠹ ¿	 Ʀ	 ǯ	 Š	 ǵ	 	ߧ Ї	 ۶	 ի	
	ࢩ ͔	 ऱ	 ΁	 ѫ	 	ۊ ѳ	 ː	 ࣷ	 ͨ	 झ	 	࡬ 	ࡦ
A	 Ĵ	 ¾	 ɴ	 	ࢣ ѝ	 फ़	 	޳
	
Z	
҆	 ّ	 ֋	 Һ	 ʕ	 	ࢉ Ü	 ǹ	 ư	 Ѧ	 ࡚	 ݆	 	ޥ
࣍	 	ڿ щ	 ҡ	 	޹ ֊	 ؙ	 	ࣀ ǧ	 ֫	 	ࡼ ą	 ϕ	
Ԯ	 	ࡀ 	ࡐ ͍	 Ѱ	 Ȥ	 ࡛	 ՠ	 Ν	 	ض ֓	 Д	 ʁ	
	ڏ §	 Ԟ	 	ڹ ˅	 Ō	 Β	 	ڔ ̠	 	ڗ Ր	 Ϸ	 �	
^	 ˮ	 ܳ	 	ࡃ ऽ	 ώ	 έ	 Ż	 Â	 	ࡡ ֣	 	܂ ࣎	
θ	 Ǆ	 	ܕ 	ࢧ Ղ	 ࣰ	 �	 	פ 	ش ࠗ	 қ	 त	 Ϩ	
ऎ	 ्	 <	 ̱	 ϣ	 	ع ެ	 б	 Ӫ	 	ࠓ ࣚ	 Ф	 ؏	
*	 	ݞ ԉ	 	ݴ ҟ	 	ل ۜ	 	ܩ ݂	 	ߐ Σ	 	ح ¨	
	ܞ Ӗ	 ¨	 ӳ	 ө	 Ź	 ш	 ǽ	 	۔ Ϟ	 	࡫ 	ݞ ̓	
Ď	 ԝ	 	ࡅ 	ݟ ѥ	 	܄ �	 ͆	 ۝	 ࣴ	 ܲ	 	ٵ f	
r	 ࣫	 ˙	 	ݥ ƨ	 Է	 	ࢇ ʊ	 	؞ ক	 Ҁ	 ҵ	 	ץ
ࠧ	 	ה 	ߌ 	ڛ ֘	 	ࢺ #	 Ǣ	 ֤	 �	 ħ	 Ԩ	 	ࡊ
ঌ	 ҭ	 ٩	 	ޡ 	ڥ δ	 ֭	 �	 ُ	 	ࢃ 	ࡘ ̂	 Ӄ	
߮	 ȩ	 ׅ	 К	 	ࢲ ì	 ϫ	 Ҿ	 	ظ \	 Ö	 ɠ	 	ࡒ
հ	 	ڵ ɲ	 	ۄ ɵ	 	ݜ ʈ	 ۱	 ӑ	 	ࡸ ͖	 	ے 	࡟
Ʌ	 	ٹ 	ࡪ с	 द	 ۚ	 ٨	 ࣺ	 ǣ	 Ѳ	 	܃ ࣦ	 ʬ	
࣏	 і	 ˝	 �	 ȁ	 ̏	 ¬		
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